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100. Sendung: Wetten, daß . . .?

Fünfzehn Jahre läuft die große Sams-
tagabendshow, die Frank Elstner aus
der Taufe hob, Thomas Gottschalk
übernahm und 1992 an Wolfgang Lip-
pert übergab, bis dieser sie wieder an
den goldmundigen Narziß zurückge-
Tschernobyl-Helferin Schröder
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15 Jahre „Wetten, daß...?“
Einschaltquoten im Jahresdurchschnitt

26.9.1992:
Wolfgang Lippert
wird Nachfolger
Gottschalks

26.9.1987:
Thomas Gottschalk
moderiert erstmals
die Spiel-Show

14.2.1981:
Premiere von     „Wetten, daß...?“
mit Frank Elstner

15.1.1994:
Gottschalk
feiert sein
Comeback
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hen lassen mußte. Was wie eine Ver-
fallskurve aussieht (siehe Grafik), der
Rückgang der Zuschauerzahlen über
die Jahre, ist in Zeiten wachsender
Konkurrenz dennoch ein großer Er-
folg. Mit dem angeblich letzten Auf-
tritt der Teenie-Kultband „Take That“
erhofft sich das ZDF regen Zuspruch,
wenn da nicht das „Foul“ (ZDF-Inten-
dant Dieter Stolte) von Sat 1 wäre:
Von 20.00 Uhr an läuft der Bundesli-
ga-Schlager Bayern – Dortmund.
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Der Sandmann

Glänzende Kritiken, den diesjährigen
Adolf-Grimme-Preis, mit einem
Marktanteil von elf Prozent bei der
Erstausstrahlung ein großer Publi-
kumserfolg – Nico Hofmanns eiskalter
Thriller über die eiskalte Medienbran-
che gehört zum Besten aus der RTL-2-
Reihe „Die jungen Wilden“.
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RTL Samstag Nacht

Heute zum 75. Mal – und immer noch
eine Erfolgsstory: Seit der ersten Sen-
dung im November 1993 steigerte sich
die Comedy-Show von 7 auf heute 20
Prozent Marktanteil (vier Millionen
Zuschauer). Die einstigen Nobodys
Wigald Boning, Olli Dittrich, Mirco
Nontschew, Esther Schweins sind in-
zwischen TV-Promis.
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Natascha – Wettlauf mit dem Tod

. . . und für Sat 1 mit der Aktualität.
Denn die Eigenproduktion erinnert
stark an den Fall der sechsjährigen
Österreicherin Olivia, deren Eltern im
Juni des letzten Jahres mit ihrem
krebskranken Kind vor der chemothe-
rapeutischen Behandlung ins Ausland
flohen.
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Laß Dich überraschen

. . . sang einst Rudi Carrell, „schon ist
es geschehen, Wunder werden Wirk-
lichkeit, Wunder werden schön“. Das
Wunder soll Thomas Ohrner, 30, voll-
bringen, der neben dieser Sonntag-
abendshow (sechs Sendungen sind ge-
plant) auch von Mai an Fritz Egners
„Versteckte Kamera“ übernimmt.
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Alexis Sorbas

Es tanzt den Sirtaki, solange Filme im
Fernsehen wiederholt werden: Antho-
ny Quinn.
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Moby Dick

Regisseur John Huston verfilmte 1956
Melvilles Klassiker vom Kampf des
Käpt’n Ahab (Gregory Peck) mit dem
weißen Wal. Über die Längen helfen
die großartigen Bilder.
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FREITAGNACHT
Magazin mit Sandra Maischberger
Zehn Jahre nach der Katastrophe
von Tschernobyl – Hiltrud Schröder
berichtet über ihre letzte Reise nach
Weißrußland / Die sinnlose Tragödie
– der Ecstasy-Tod der 17jährigen
Simone G.

SONNTAG
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SPIEGEL TV MAGAZIN
Watte, Tupfer, Joystick – wenn der „Robo-
doc“ operiert / Tatort DDR – Manfred Krug
über seine Ausreise / Das strahlende Ex-
perimentierfeld – Tschernobyl, zehn Jah-
re danach.
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SPIEGEL TV REPORTAGE
Sado-Mao: Der lange Marsch zur sexuel-
len Revolution in China
Professor Liu Dalin, 63, hat in akribischer
Kleinarbeit die sexuellen Gewohnheiten
und Vorlieben des Milliardenvolkes er-
forscht. Entstanden ist nach acht Jahren
genauester Befragungen die chinesische
Version des Kinsey-Reports. SPIEGEL-TV-
Autoren Jutta Rabe und Kaj Holmberg
zeichnen ein China, wie es bislang im
Westen noch nicht zu sehen war. Ein
Blick hinter die Mauer des Schweigens,
dorthin, wo inzwischen Sex-Shops aus
dem Boden sprießen.


